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CONCERTOVor der Gedauchtniß-Foredigt.
JEſus. Die Liebe. Die Vernunfft. Der Glaube.

Aria.

Tutti 2/ aun ))J)] Aßt beyh dieſem Todts Fall
S DenbetrubtenGlocken Schall

ſ V

J

AnnK, SDurch vermiſchte Thone ſtrei
ten.

Schmertz
Ein beklii mtes treues Hertz
Bey gedampfften Trauer-Saiten.

Ach! daß ich dieſen Schluß
Nit groſter Wehmuth horen muß!
Mein Schatz wird in das Grab getragen,
Und ſoll der Wurmer Speiſe uenu.S

Wie ſolt ich nicht den harten Riß beklagen?
Denn aller Kummer ſtellt ſich ein,

DaCapo.

Wenn



j Wenn ich das Leyd bedencke,
Und Jhm zu guter letzt,
Da man den Leib in kuhle Gru't geſetzt,
Noch tauſend Liebes-Thranen ſchencke.

Aria.
Was ich bisher gelicbet habe,
Das tragt man nun betrubt zu Grabe,
Ach! das muß mir empfindlich ſeyn.

Der Leib kommt in den Schooß der Erden,
Da ſoll Er Staubund Aſche werden,
Drum ſtellt ſich Furcht und Schrecken ein.

4. J Da Capo.n Jẽſus. Was traureſt du?
RNachdem ich von des Todes-Banden

J Als ein Erloſer aufferſtanden,
Drum ſtelle deinen Geiſt in Ruh.

Joh. XI. 25.
Ichbin die Muferſtehung unddas Vehen.

j
So kanſt du dich zu frieden geben,

4

J Weil ich das Leben ſelber bin,
Denn ſterben iſt nunmehro Dein Gewinn.
Vernunfn. Allein erſchreckt uns nicht

4

Die klagliche Geſtalt,
J Womit der Todt den Leibes-Bau zerbricht?

Das Blut wird in den Adern kalt.
Die Lebens-Krafft vergehet,
Wenn erſt der Todtes-Schweiß
Auf kalter Stirne ſtehet.
Die Glieder werden ſchwehr,
Und alle Sinnen thun nichts mehr
So bald ſich Leib und Seele treunen.

J Das Grab wird auffgethan,

ff di VDatri t man ie erweſung an.



ob. Wer wolte nun, das was der Todt zerſtohrt,
Und wo man ſo viel Klagen hort,
Richt was erbarmliches mit groſtem Rechte nennen.

iu. So laßt ſich die Bernunfft bethoren,

ctultdetneut
Ker an mich glauhet, der wird leben, vh

er gleich ſtürhe.
Drum kan man auch im Tode leben,
Weil ich den erſten Sieg gegeben.

Aria.

Wie der Weinſtock ſeinen Reben
Den erwunſchten Einfluß giebt.

So kan ich das Leben geven
Dem, der mich im Glauben licbt.

Muß der Leib gleich nieder liegen.
Und in die Verweſung gehn,

So wird er durch mich doch ſiegen.
Und verklahret aufferſtehn.

Oſüuſſes Wort!
Dies treibet allen Kummer fort,
Nachdem das Haupt lebendig iſt,
Drum kan ein jeder Chriſt
Zu dem Erloſer ſagen:

Wiil du vom Todt erſtanden biſt,
Werd ich im Grab nicht bleiben,
Mein hochſter Troſt dein Auffarth iſt,
Todes Furcht kanſt du vertreiben.

Warum? Er hat den Sieg davon getragen,

Der



Der alles Leben bringt,
Daher der Glaube weiter ſingt:

Denn wo du biſt da komm ich hin,
Das ich ſtets bey dirleb und bin,

Drum fahr ich hin mit Freuden.
Vernunfft. Und dennoch muſt du ſterben!

Glaube. Das heißt: Jch ſoll das rechte Leben erben.

Aria. J
Man ſtirbet nur, damit man lebe.

Wenn gleich der Leib in Grabe liegt;
Denn dieſer ſchnelie Strohm der Zeiten
Bringt in das Meer der Ewigkeiten

Den, der in wahren Glauben ſiegt.

DaCapo.
Wernunfft. Ind dennoch muſt du ſterben!

Glaube. Was ſchadet doch der Todt?
Er macht ja nur ein Ende vieler Noth,

Drum kan ein rechter Chriſt, EDer treu bis an ſein Sterben iſt,
Auch nimmermehr verderben.

Aria.

S
chlbk ſtdJun. Weil J— g. ihn hoffen.

 Zudhleh den Lauf vollbracht
zene. Gitb den deinenn
Glaube. Liebſten Freunde zgute atht

1

un. Denn der Himmel tht It offn.

PaCavo
So



ue. So ſchlafft nunmehr in ſtiller Ruh,
Erntſeelete Gebeine!

Wir ſchlieſſen Euren Sarg mit Thranen zu,
Hingegen ſingt mit Euch die glaubige Gemeine:

run JEſus meine Zuverſicht 2c.
 g

Kach der Gedachtniß-Predigt.

Pſ. XVI. 8.
 Vhhabeden dð S Jid Waliezeitvor
wgrgen, denn er iſt mir zur Rechten,

darum werde ich wohl hleihen.

Wohl dem, wer GOtt in ſeinem Leben
Dergleichen Opfer dargegeben,
Daßeer ſich darauff befliſſen,
Ein gut Gewiſſen
Vor GOtt und Menſchen zu behalten,
Der kanin aller Creutzes-Pein,
Und auch im Tode ſelbſt, gelaſſen ſehn,

Deunn er laßt GOtt in allen walten.

Aria.
Wer auf GOttbeſtandig ſchauet,
Und Jhm als ein Kind vertrauet,

Der kan niemahls traurig ſeyn.
Denn er weiß ihm beyzuſtchen.
Und nach vielem Wohlergehen

Fuhrt er ihm zum Leben

Dacapyo.Dſeeliger, erloſter Geiſttt
Der Du nunmehr volllömmen weiſt J

Wie



Wie GOtt Dir beygeſtanden.
Die Hoffnung macht Dich nicht zu ſchanden.
Nun kanſt Du GOttes Recht und Licht
Von Angeſicht zu Angeſicht
Erblicken,

mm

Ach! das wird Dich erquicken.
Dort iſt der HErr zu Deiner Rechten,
Und Du bekommſt den Lohn
Vor GOttes Thron
Mit allen treuen Knechten.
Dort wirſt Du wohlund ewig bleiben.

Wir aber wollen dies
Bey der Bekummerniſ 22

Jn unſre Hertzen ſchreiben.

Aria.
Laß uns bis in das finſtre Grab

Dich, groſſer GOtt vor Augen haben.
So wird es dermahleinſt geſchehn.
Daß wir mit Freuden wieder ſchn

an.

Was wir mit groſten Schmertz begraben.

Da Capo.
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